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NEU IM LKF-SYSTEM:
REVEAL® IMPLANTIERBARER
LOOP RECORDER

Mit 1. Jänner 2001 wurde die Im-
plantation eines implantierbaren
Ereignisrecorders (Implantierbarer
Loop Recorder Reveal® Plus) in das
LKF-System aufgenommen. Die
Kodierung kann nun erfolgen unter:

Leistungsnummer: 2374
Bezeichnung: Loop-Recorder-Impl.
zur diagn. Langzeit-Herzrhythmus-
überwachung*

mit der medizinischen Einzelleistung

MEL09.05: Implantation eines Loop-
Recorders*

Der Implantierbare Ereignisrecorder
Reveal® Plus (ILR) ist der Goldstan-
dard für die Diagnose von Patienten
mit unregelmäßig wiederkehrenden,
vorübergehenden Symptomen wie
Bewußtlosigkeit (Synkope) oder
Schwindel (Präsynkope). Der Reveal®

Plus ILR ist ein subkutanes Langzeit-
EKG-Aufzeichnungsgerät ohne Elek-

troden, das hohe
diagnostische Erfolge
liefert. Er bietet eine
kontinuierliche Über-
wachung über mehr
als 14 Monate und
verbessert die Chan-
cen, signifikante
symptomatische Ar-
rhythmien aufzu-
zeichnen bzw. einen
Zusammenhang zwi-
schen symptomati-
schen Ereignissen
und dem momenta-
nen EKG zu finden.
Die wiederholte
Durchführung dia-
gnostischer Testver-
fahren wird vermieden, und die Le-
bensqualität des Patienten verbessert.

Der Implantierbare Loop Recorder
wird in zunehmendem Maße im
klinischen Alltag eingesetzt – bis
heute mehr als 5000mal in Europa,
in Österreich annähernd 200mal.

Die Aufnahme in den Einzellei-
stungskatalog des LKF-Systems gibt
dem Arzt nun die Möglichkeit, ver-
stärkt auf dieses vielversprechende
diagnostische Mittel bei der Abklä-
rung von Patienten mit ungeklärten
Synkopen zurückzugreifen.

Informationen zur Synkopenabklä-
rung gibt es auch im Internet unter
www.fainting.com oder
www.bewusstlosigkeit.de

Medtronic Reveal® Plus:
Ihre Patienten haben Fragen –
Sie haben Antworten.

Weitere Informationen:

Medtronic Österreich GmbH
Millennium Tower
1200 Wien, Handelskai 94–96
Tel. 01/24044-0
Fax. 01/24044-100
E-Mail:
wolfgang.perthold@medtronic.com
Internet: www.medtronic.at

* LKF-System: Information auf der Home-
page des Bundesministeriums für soziale
Sicherheit und Generationen (BMSG)
unter: www.gesundheit.bmsg.gv.at
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BX VELOCITY™– FÜHRENDE
TECHNOLOGIE FÜR PERFEKTE
ERGEBNISSE

Klinisches Update von Europa und
USA

Cordis hat eine Vergleichsstudie über
Direct Stenting versus Prädilatation
mit dem ballonexpandierbaren Bx
Velocity™ initiiert. Der Bx Velocity™
ist ein auf dem Raptor® Rapid Ex-
change Delivery System montierter
Stent. Weiters wurde in der Studie
untersucht, inwieweit sich Direct
Stenting auf die Kostensituation aus-
wirkt, und es soll der Beweis erbracht
werden, daß Rapid Exchange-Syste-
me die gleiche Performance wie
OTW-Systeme erbringen.

Die VELVET (Velocity Ballon Expand-
able Stent Mounted on the Raptor
Exchange Delivery System Versus
Predilatation in a European Rando-
mised Trial) Studie ist eine multi-
zentrische, prospektive, randomisierte
Studie, in der 520 Patienten in ca. 24
Zentren behandelt werden. Der Leiter
der Studie ist Patrick W. Serruys, Pro-
fessor und Direktor des Thorax-Zen-
trums Rotterdam in Holland. Dem
Steering Committee gehören Dr. Jean
Fajadet, Toulouse, Frankreich, Pro-
fessor Victor Legrand, Liège, Belgien,
und Professor Peter Böckstegers,
München, Deutschland, an.

Ende März 2000 wurde im Rahmen
der Studie der erste Bx Velocity™
einem Patienten erfolgreich implan-
tiert. Bis dato wurden in der Studie
in der Phase I 100 und in der Phase II
120 Patienten mit dem Bx Velocity™
behandelt.

Erste Berichte von den Studienzentren
belegen, daß Direct Stenting mit dem
Bx Velocity™ zulässig ist und daß
Direct Stenting eine kostengünstige
und schnelle Alternative zur momen-
tan praktizierten Methode der Prä-
dilatation ist.

Die VENUS Multicenter-Studie

Die von der Cordis Corporation USA
initiierte klinische VENUS-Studie
sollte die Sicherheit und Effizienz
des Bx Velocity™ ballonexpandier-
baren Stents bei Patienten mit De-
novo- oder Restenosen in nativen
Herzkranzgefäßen zeigen. In dieser
Studie wurde der Bx Velocity™ auf
einem Raptor® OTW-System mit den
bekannten Daten des Palmaz-Schatz®-
und denen des Palmaz-Schatz®

CROWN™ ballonexpandierbaren
Stents verglichen.

Die VENUS-Studie war eine multi-
zentrische, prospektive, nichtrando-
misierte Studie, die 304 Patienten
(306 Läsionen) in 30 Zentren ab-
deckte. Der Leiter der Studie war
James P. Zidar, MD, Duke University
Medical Centre.

Die Ergebnisse der Auswertung der
klinischen und angiographischen
Resultate nach 180 Tagen haben ge-
zeigt, daß der Bx Velocity™ eine we-
sentlich bessere Performance als der
Palmaz Schatz®-Stent in bezug auf
den prozentualen Durchmesser und
6 Monate MACE Follow up aufweist.

Nach dem Launch in Europa, im
Oktober 1999, wurde der Bx Velocity™
rasch von interventionellen Kardio-
logen akzeptiert. Als besonders her-
vorragend wurde das neue Design,
welches einen sehr positiven Einfluß
auf die Performance hat, bewertet.
An erster Stelle wurde das innova-
tive FlexSegment genannt. Die Flex-
Segmente (Abb. 1) sind für das nied-
rige Profil des Stents verantwortlich,
das sogar nach dem Passieren meh-
rerer gewundener Gefäße erhalten
bleibt. Mit anderen Worten: Der Bx
Velocity™ verfügt, verglichen mit
anderen Stents, über ein extrem dün-
nes Profil! Diese neue Technologie
verhindert auch das „Flaring“ des
Stents, d. h., auch in engen Kurven
bleibt der Bx Velocity™ fest mit dem
Ballon verbunden.

VERVE: Eine europäische Studie über
Bx Velocity™

Die VERVE (Bx Velocity™ European
RetrospectiVE study) Studie wurde
zwischen Oktober 1999 und Juli
2000 durchgeführt. Es handelte sich
um eine retrospektive Beobachtung
an 12 Zentren in 4 Ländern (Frank-
reich, Deutschland, Italien und Spa-
nien), die interessante Daten von
insgesamt 2.294 erfolgreich implan-
tierten Bx Velocity™ gebracht hat.
Besonders hervorzuheben ist, daß in
30 % der Fälle Direct Stenting ange-
wendet wurde.

VERVE hat gezeigt, daß die drei
Hauptrisikofaktoren für die von VER-
VE in 10 Monaten erfaßten Patienten
Diabetes (20 %), Rauchen (46 %)
und Bluthochdruck (41 %) sind.

Dem jeweiligen Patienten angepaßt,
wurde vor bzw. nach der Stent-Im-

Abbildung 1: Das FlexSegment-Kon-
zept verhindert das Flaring des Stents
(unten)
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